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BatldBlage.

Hoffe nicht ju vicl! Das cben fithet den Menjehen i wnangenehme Lagen,
dap cv fich) allzn vertrauensvoll jeinen Guwartungen fiberldft, daf er gav nidht
sweifelt, Dicfes oder Jenes, was er wimjht, werde auch wicklich gejchehen. Er
vicdhtet fein ganzes BVetvagen allzu voveilig davnad) cin: ev macht darnach fehon alle
Cntwitcfe und (Gt ich, von jetnen Hoffnungen geblendet, ju thovichten nter:
nehnumgen verfithren. Was das Hevg wimjdyt, das Hofit cs: es evinnert fich) nidht
mebr, wie oft ¢ jdhon in jeinen Crwartungen betrogen wirde.

fioffe nicht 3u vicl! Dam & witd dich verftimmen und demen Mut allzu-
febr nicderfehlagen, wenn o8 nicht crfitllt wicd. D bereiteft div damit e bitteve
Augendblicte, dic du Hattejt vermeiden fomnen.

Hoffe nicht zu viel! Denn dies madht did) gegen allerlel mogliche Ungliicts-
falle unvorberettet, dic dich dodh) auch treffen tHmmen. Wer feine Seele ndt allzu
jchonen Crwartungen ficbfojet, madgt jie gleichjam wetchlich; ev verzdvtelt jie, daj
jic den Sturm midht evtragen fam, wenn er wwerjehens cinbricht. Der Weife, dad
heift, der Chrijt, geht, auf alles gefaft, Deawajinet mit Nulhe und Crgebung i dic
punfle Jufunmft Hincin, wie der Soldat gegenr den Feind.

fioffe nur jo viel, als du div Angenehmes durd cinen gevedytoen,
tugendhaften Wandel crwerben faunjt. Dicfe Hoffmung witd div jelten
fehlichlagen. Die Tugenden, weldhe du {1bit, bringen ihre Freuden. Hofje muww fo
viel Anjehent vder Wohljtand, als du div durd) cigenen Fleiy und cigene Avheit
verjehafier fannft, wnd e o viel Frewdew, als du div durch deine Klugheit un
menjehlichen Leben beveiten wift.

Fiirdhte nicdht ju viel! Die Fuvcht vov den Uebeln der Jufunft ijt jelbit
fchon das grdfte Uebel Tu Leidejt jehon duve die Fuvcht jest mehr, als von dem
Unglitef, wenn es chimal da ijt. D vergiftet damit deine Gejundheit und toteft
pamit mandye fleine Luijt, die div auc) jest nod) gevn entgegendlitht. Fuvdht ijt
bet vielen Memchen nuv 3u oft cine {ible Gewohuleit. Sie migen gern beftandig
flagen wnd {iber alle Dinge jich) Veforgnifje evwecten. Sie foltern fich jelbjt wnd
serjtoren die wivflichen JFreuden der Gegemvart. -

Fiivehte wicht ju viel! Denn ez madht dih mutlod. Denfe, wenn du big-
hev nicht gang gliictlich warjt, e¢ dudevt jich alles und denfe aud) davan, daj
dpic Uebel tn diefer Welt davim vorhanden jind, dap wiv dic Kraft unjeres Gemiites
davan itben und jtavfen jollen. Tu hajt gelitten, woblan denn, was Hajt du in
der Schule detnes Yedens cvlernt? Bijt du der bejjeve Weenjeh) gerworden ?

Fiirthte nichts, als was du div Bojes durdd) detn cigenes Verjdyulden
supiehen fannijt. Jeder Menjch iit jich durch jeine Fehlev, duvey jeine Unflugheit,
pure) jeine Yevenjchaften am meiften furchtbar. Fitvchte dich aljo nicht vor demcr
Sufunft, jondernt vor div jelbit. Die meiyten Unglitctsfalle mud mifvergniigten Stunden
jendet jich der Wenjc) jelber, die Sutunft jendet Gott. Lebe drijtlich, md was
div awcl) begeguen mag, duw wujt glivelic) teben! Nady 3iyotte.

Dot und Crpedition : Genojjenidaftsbudhdructeret Vern (Newengajje 34).



	Ratschläge

